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Zur Einführung

Seit 1973 setzt sich der «Schweizer Historikertag» unter dem Patronat der

Allgemeinen Geschichtforschenden Gesellschaft der Schweiz alljährlich mit
einem ausgewählten Thema der aktuellen Forschung auseinander. Das

geschieht in der Absicht, über laufende Vorhaben zu informieren, neue
Forschungsrichtungen vorzustellen oder auch wenig beachteten Zweigen der

Forschung Aufmerksamkeit zu verschaffen. Das Thema dieses Jahres gehört
zweifellos zu dieser letzten Kategorie: Handwerksgeschichte ist hierzulande
weder an Hochschulen noch in der ausseruniversitären Forschung eines der
begehrten Themen.

Anliegen des Historikertages 1992 war es deshalb, die Handwerks-
geschichte als das vorzustellen, was sie sein kann: Ein Forschungsgebiet mit
einer Vielzahl an Hauptthemen und Teilbereichen, das sich im Rahmen der

Schweizergeschichte vom Mittelalter bis heute hinzieht, somit dem Mediävisten,

dem Frühneuzeitler, dem Zeitgeschichtler Forschungsgegenstände
anbietet. Ferner lässt sich Handwerksgeschichte vielfältig angehen, von der
Wirtschafts-, Sozial- und Rechtsgeschichte her ebenso wie kultur- und
kunstgeschichtlich, volkskundlich und wirtschaftswissenschaftlich.

Für den Historikertag war daher der Gedanke wegleitend, Handwerksgeschichte

so facettenreich wie in der kurzen Zeit möglich, aber nicht allzu
speziell darzustellen. Er bestimmte den Aufbau des Tagungsprogramms, das

damit nicht, wie an handwerksgeschichtlichen Symposien üblich, einem
einzigen Themenkreis gewidmet ist. Ein erster Teil leitet mit Berichten zum
Forschungsstand und zu den Forschungstendenzen in der Schweiz und im
angrenzenden Ausland in die Thematik ein. In einem zweiten Teil werden
aus den vier folgenden Forschungsbereichen Ausschnitte angeboten:

- Handwerksordnung und Gewerbebindung
- Arbeitsorganisation in Handwerk und Manufaktur
- Landhandwerk und -gewerbe

- Gesellenbewegung.

Mit Bedacht wurde ferner allen Epochen vom Spätmittelalter bis ins
20. Jahrhundert das Wort erteilt.

Die Tagungsorganisatoren hoffen, dass die vielfältigen Beiträge dazu

anregen, der Handwerksgeschichte zu vermehrter Berücksichtigung im
Forschungsprogramm der Schweizer Historiker zu verhelfen.

Bern, 23. Oktober 1992 Anne-Marie Dubler
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